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Nachfolgend wird auf eine sachlich berechtigte Mitteilung des Deutschen 

Feuerwehrverbandes - Fachausschuss Technik - hingewiesen. Bei der Nutzung von 2-Meter-

Band-Handsprechfunkgeräten im Fahrzeug nachfolgender Sachverhalt der Mitteilung des 

DFV für vorhandene Fahrzeuge zu überprüfen und bei Neubeschaffungen zu beachten. Die 

Fahrgestellhersteller sollten diesbezüglich zu einer schriftlichen Erklärung aufgefordert 

werden. Unabhängig davon verbessert eine Außenantenne auch die Funkqualität. 

Text der Mitteilung: 

Verwendung von 2-Meter-Band-Handsprechfunkgeräten in Feuerwehrfahrzeugen 

Bei den Feuerwehren ist es üblich und einsatztaktisch sinnvoll, die 2-Meter-Band-

Handsprechfunkgeräte auf der Anfahrt betriebsbereit zu halten, um damit erste Anweisungen 

und Lagemitteilungen zu erhalten. Mit Ausnahme von Einsatzleitwagen geschieht dies häufig 

ohne Außenantenne. 

Im Zuge der Problematik der Mobiltelefon-Verwendung in Fahrzeugen wurde auch die 

Verwendung von 2-Meter-Band-Handsprechfunkgeräten ohne Außenantenne im Innenraum 

von Fahrzeugen mit Herstellern und anderen Sachkundigen erörtert. Als Ergebnis ist 

festzuhalten, dass bei Fahrzeugen, in deren Bedienungsanleitung die Verwendung von 

Mobiltelefonen ohne Außenantenne verboten ist, dies auch für die Verwendung von 

Handsprechfunkgeräten gilt. 

Bei Missachtung dieses Verbotes kann es zu schweren Störungen der Fahrzeugelektronik 

(Motor- und Bremsenmanagement) kommen, die das Fahrzeug in einen nicht mehr 

beherrschbaren Fahrzustand bringen. Um entsprechende Beachtung wird daher gebeten. 

Daneben wird von Experten auch eine gesundheitliche Beeinträchtigung der 

Fahrzeugbesatzungen durch die Funkwellen nicht ausgeschlossen. Sollen 

Handsprechfunkgeräte aus dem Innenraum von Feuerwehrfahrzeugen heraus betrieben 

werden, so sind die an eine Außenantenne anzuschließen. 
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